Deutsdier Bundestag 
2. Wahlperiode 
1953 


Drudtsadie 2049 


Antrag 

der Abgeordneten Varelmann, Krammig, Winkelheide 

und Genossen 


Der Bunidestag wolle beschließen: 


Entwurf eines Gesetzes 

zur Regelung von Heuerlingsverhältnissen 


Der Bundestag hat -das folgende Gesetz be- 
schlossen: 

§ 1 

Heuerlingsverhältnis 

Ein Heuerlingsverhältnis Hegt vor, wenn 
der Verpächter (dem Heuerllng ein Pacht- 
grundstück zur landwirtschaftlichen Nutzung 
(Heuerllngsstelle) überlassen hat, während 
der Heuerllng sich neben oder ohne Zahlung 
eines Pachtzinses verpflichtet hat, eine An- 
zahl von Tagen Im landwirtschaftlichen Be- 
trieb des Verpächters zu ai^belten. 

§ 2 

Bemessung der Vergütung für die AAelts- 
leistung 

(1) Die vertraglichen Leistungen des 
Heuerllngs müssen In einem angemessenen 
Verhältnis zu dem Ertrag der Heuerllngs- 
stelle stehen, der bei ordnungsmäßiger Be- 
wirtschaftung nachhaltig zu erzielen ist. 

(2) Für die Bemessung der Vergütung für 
die Arbeitsleistung des Heuerlings wird der 
Tarifvertrag für landwlrtsdiaftllche Arbeit- 
nehmer zugrunde gelegt, der zur Zelt der Ar- 
beitsleistung für den Arbeitsort des Heuer- 
llngs Gültigkeit hat; dies gilt ohne Rücksicht 
darauf, ob der Verpächter oder der Heuer- 
llng einer der Vereinigungen angehören, die 
den Tarifvertrag abgeschlossen haben. Kom- 
men mehrere Tarifverträge In Betracht, so 


ist der für den Heuerllng In der Entlohnung 
günstigere Tarifvertrag anzuwenden. 

§ 3 

Bemessung der Vergütung für die 
Heuerllngsstelle 

(1) Die Vergütung für die Heuerllngsstelle 
setzt sich zusammen aus den anteilmäßig auf 
die Heuerllngsstelle entfallenden öffentlich- 
rechtlichen Belastungen des Grundstücks des 
Verpächters und einem Zinsertrag bis zu 
10 vom Hundert, berechnet nach dem an- 
teilsmäßigen Wert der Heuerlingsstelle am 
Einheitswert des Grundstücks des Verpäch- 
ters. 

(2) Der Fachausschuß (§ 10) kann allgemein 
oder für den Elnzelfall verbindliche Sätze für 
die Höhe der Vergütung festsetzen und da- 
bei bestimmen, welche Belastungen Im Sinne 
des Gesetzes in Betracht kommen. 

(3) Der Fachausschuß kann auf Antrag 
eine Änderung der vereinbarten Vergütung 
festsetzen, wenn eine Neufestsetzung oder 
Fortschreibung des Einheitswerts des Grund- 
stücks des Verpächters erfolgt. 



(1) Der Heuerllng kann verlangen, daß ein 
Viertel der von Ihm jährlich abzuleistenden 
Arbeitstage In die Zelt vom 1. November 
bis 31. März fällt. 
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(2) Hat der Heuerling im Jahre 

a) bis zu 130 Arbeitstage zu leisten, so ist er 
wöchentlich zur Arbeitsleistung an hoch 
stens 3 Allheit st agen, 

b) bis zu 180 Arbeitstage zu leisten, so ist 
er wöchentlich zur Arbeitsleistung an 
höchstens 4 Arbeitstagen, 

c) bis zu 200 Arbeitstage zu leisten, so ist 
er wöchentlich zur Arbeitsleistung an 
höchstens 5 Arbeitstagen 

verpflichtet. 

(3) Bei einer vertraglichen Verpflichtung 
des Heuerlings zur Arbeitsleistung an 201 
und mehr Arbeitstagen im Jahre entfällt die 
wöchentliche Begrenzung der Beanspruchung. 


§ 5 


Anforderung der Arbeitsleistung 


(1) Die Arbeitsleistung ist in der Regel 
mindestens 24 Stunden vorher anzufordern. 
Zu Arbeitsleistungen bei der Heuernte kann 
der Heuerling mit einer kürzeren Frist an- 
gefordert werden. 


(2) Der Heuerling soll am Tage nicht zu 
weniger als 4 zusammenhängenden Arbeits- 
stunden angefordert werden. Jede Anforde- 
rung wird mit mindestens 2 Arbeitsistunden 
angerechnet. 


(3) Im Rahmen des Fleuerlingsverhältnisses 
kann eine Mithilfe weder von Familien- 
angehörigen noch von fremden Arbeitskräf- 
ten gefordert werden. Entgegenstehende Ver- 
einbarungen sind nichtig. 


§ 6 


Annahmeverzug 


Ist auf Grund des Heuerlingsverhältnisses 
abzuleistende Arbeitshilfe nach Beendigung 
des Pachtjahres infolge Annahmeverzug nicht 
abgenommen, so berechtigt das den Verpäch- 
ter nicht, in der Abrechnung Kürzungen des 
Arbeitsentgelts für die volle Dauer der ge- 
schuldeten Arbeitsstunden vorzunehmen. 


§ 7 

Gespann dienste; Überlassung von Maschinen, 
Arbeitsgeräten und ähnlichen Hilfsmitteln 

(1) Leistet der Verpächter dem Heuerling 
Gespanndienste, so sollen diese wie folgt be- 
wertet werden; 


a) Die Gestellung eines Gespanns von 
2 Pferden mit Gespannführer für einen 
vollen Arbeitstag entspricht der Arbeits- 
leistung von 3 Arbeitstagen des Heuer- 
lings; 

b) die Gestellung eines Gespanns von 

2 Pferden mit Gespannführer für eine 
Stunde entspricht 3 Arbeitsstunden des 
Heuerlings; 

c) die Gestellung von 2 Pferden ohne Ge- 
spannführer für einen vollen Arbeitstag 
entspricht 2 Arbeitstagen des Heuerlings; 

d) die Gestellung von 2 Pferden ohne Ge- 
spannführer für eine Stunde entspricht 
2 Arbeitsstunden des Heuerlings; 

e) die Gestellung eines Pferdes mit Gespann- 
führer für einen vollen Arbeitstag ent- 
spricht 2 Arbeitstagen des Heuerlings; 

f) die Gestellung eines Pferdes mit Gespann- 
führer für eine Stunde entspricht 2 Ar- 
beitsstunden des Heuerlings; 

g) die Gestellung eines Pferdes ohne Ge- 
spannführer für einen vollen Arbeitstag 
entspricht einem Arbeitstag des Heuer- 
lings; 

h) die Gestellung eines Pferdes ohne Ge- 
spannführer für eine Stunde entspricht 
einer Arbeitsstunde des Heuerlings. 

(2) Stellt der Verpächter dem Heuerling 
auf dessen Ansuchen landwirtschaftliche Ma- 
schinen, Arbeitsgeräte oder ähnliche Hilfs- 
mittel für die Bewirtschaftung der Heuer- 
lingsstelle zur Verfügung, so kann der Fach- 
ausschuß (§ 10) verbindliche Höchstsätze zum 
Schutze des Heuerlings gegen eine unan- 
gemessen hohe Bewertung aufstellen. 

(3) Absatz 2 findet insoweit keine Anwen- 
dung, als die Leistung der Gespanndienste 
gemäß Absatz 1 die Gestellung einer land- 
wirtschaftlichen Maschine oder sonstiger Ar- 
beitsgeräte üblicherweise umfaßt. 


§ 8 


Kündigung des Heuerlingsverhältnisses 


(1) Bei Inkrafttreten dieses Gesetzes be- 
stehende Heuerlingsverhältnisse können nicht 
gekündigt werden. Eine Kündigung ist ent- 
gegen Satz 1 nur dann zulässig, wenn dem 
Heuerllng eine andere gleichwertige Heuer- 
lings- oder Pachtstelle nachgewiesen wird. 
Zählen zu einem Bauernhof mehrere Heuer- 
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lingsstellen, so ist bei der Entscheidung über 
den Kündigungseinsprudi eines Heuerlings die 
Frage zu prüfen, ob durch das Ausmaß der an 
den Heuerling verpachteten Iand^virtschaft- 
lidien Wirtschaftsfläche die Wirtschaftlich- 
keit des Hofes gefährdet ist. Dzs Heuerlings- 
verhältnis kann von jedem Teil ohne Einhal- 
tung einer Kündigungsfrist aus wichtigem 
Grund gekündigt werden. Ein wichtiger 
Grund liegt vor, wenn dem Kündigenden die 
Fortsetzung des Heuerlingsverhältnisses nicht 
mehr zugemutet werden kann. 

(2) Über die Berechtigung der außerordent- 
lichen Kündigung entsAeidet auf Antrag der 
Fadiausschuß (§ 10). 


§ 9 

Tod oder Arbeitsunfähigkeit des Heuerlings 

Erlischt das Heuerlingsverhältnls durch den 
Tod des Heuerlings, so soll, falls In dessen 
Familie ein geeignetes Familienmitglied vor- 
handen ist, das In das Heuerlingsverhältnis 
eintreten will, dieses in das Heuedingsverhält- 
nis eintreten. Das gilt auch, wenn der Heuer- 
ling dauernd ar'beitsunfählg wird und das 
Heuerlingsverhältnis deshalb gelöst wird. 


S 10 

Fachausschüsse 

(1) Die obersten Arbeitsbehörden der Län- 
der errichten im Einvernehmen mit den 
obersten Landwirtschaftsbehörden der Län- 
der Fachausschüsse zur Wahrnehmung der in 
diesem Gesetz und seinen Durchführungs- 
vorschriften Fachausschüssen zugewiesenen 
Aufgaben. 

(2) Der Fachausschuß besteht aus einem 
von den in Absatz 1 genannten Behörden 
bestimmten Vorsitzenden und je einem Bei- 
sitzer aus den Kreisen der beteiligten Ver- 
pächter und Heuerlinge. Weitere sachkundige 
Personen können zugezogen werden; sie 
haben jedoch bei Abstimmungen kein 
Stimmrecht. 

(3) Die Beschlüsse des Fachausschusses wer- 
den mit einfacher Stimmenmehrheit gefaßt. 

(4) Der Bundesminister für Arbeit kann Im 
Einvernehmen mit dem Bundesminister für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
Durdiführungsvorschriften erlassen über 

a) die Bildung und Zusammensetzung der 
Fachausschüsse, 


b) das Verfahren vor den Fachausschüssen, 

c) weitere über die Vorschriften dieses Ge- 
setzes hinausgehende Aufgaben der Fach- 
ausschüsse. 


§ 11 

Bindende Festsetzungen 

(1) Entscheidungen der Fachausschüsse be- 
dürfen, soweit sie nicht einen Einzelfall be- 
treffen, der Zustimmung der zuständigen 
obersten Atbeits*behörde und dbersten Land- 
wirtschaftsbehörde, sowie der Veröffent- 
lichung Im Wortlaut an der von den zustän- 
digen obersten Landesbehörden bestimmten 
Stelle. Die bindende Festsetzung tritt am 
Tage nach der Veröffentlichung in Kraft, 
wenn in Ihr nicht ein anderer Zeitpunkt be- 
stimmt ist. 

(2) Der Fachausschuß kann nach Anhörung 
der beteiligten Organisationen bindende Fest- 
setzungen ändern oder aufheben. Absatz 1 
gilt entsprechend. 


§ 12 


Verfahren bei Meinungsverschiedenheiten 
der beteiligten Verwaltungen 

Soweit nach diesem Gesetz das Einverneh- 
men von Arbeitsbehörde und Landwirt- 
schaftsbehörde erforderlich ist, entscheidet, 
wenn das Einvernehmen nicht erzielt wird, 
die Landesregierung. 


§ 13 

(1) Die bei Inkrafttreten dieses Gesetzes 
bestehenden Heuerlingsverhältnisse bleiben 
wirksam. Bisherige für den Heuerling un- 
günstigere vertragliche Bestimmungen wer- 
den durch die Vorschriften dieses Gesetzes 
und die zu seiner Durchführung erlassenen 
Bestimmungen ersetzt. Sind dadurch die ge- 
genseitigen Verpflichtungen der Vertragstelle 
unter Berücksichtigung der ganzen Vertrags- 
dauer in ein grobes Mißverhältnis geraten, so 
kann auf Antrag jedes Vertragsteiles der 
Fachausschuß einen angemessenen Inhalt des 
Heuerlingsverhältnisses unter Berücksichti- 
gung der durch dieses Gesetz und der zu 
seiner Durchführung erlassenen Vorschriften 
bestimmen. Eine Änderung der Pachtdauer 
ist ausgeschlossen. 

(2) Die nach Absatz 1 zulässige Änderung 
darf für keinen früheren Zeitpunkt als für 
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das Ende des Vertragsjahres angeordnet wer- 
den, in dem der Antrag gestellt ist. 

§ 14 

Zuständigkeit des Gerichts 

(1) Gegen eine Entscheidting des Fachaus- 
schusses, soweit sie nur einen Einzelfall be- 
trifft, kann jeder Vertragsteil die Entschei- 
dung des ordentlichen Gerichts anrufen. 

(2) Die Vorschriften des Gesetzes über das 
gerichtliche Verfahren in Landwirtschafts- 


Bonn, den 31. Januar 1956 


Varelmann 

Krammig 

Winkelheide 

Frau Ackermann 

Albers 

Arndgen 

Becker (Pirmasens) 

Frau Dr. Bleyler (Freiburg) 

Frau Brauksiepe 

Frau Dr. Brökelschen 

Brück 

Caspers 

Dr. Czaja 

Dr. Dittrich 

Ehren 

Dr. Franz 

Franzen 

Dr. Friedensburg 

Frau Geisendörfer 

Gengier 

Gockeln 

Goldhagen 

Haussier 

Harnischfeger 

Heix 


sacken vom 21. Juli 1953 (Bundesgesetzbl- 1 
S. 667) finden entsprechende Anwendung, so- 
weit sich nicht aus diesem Gesetz etwas 
anderes ergibt. 

§ 15 

(1) Das Gesetz tritt am in 

Kraft. 

(2) Die das Heuerlingsverhältnis betreffen- 
den Vorschriften des Landpachtgesetzes vom 
25. Juni 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 343) 
treten außer Kraft. 


Heye 

Müller-Hermann 

Holla 

Nellen 

Horn 

Oetzel 

Jahn (Stuttgart) 

Frau Pitz 

Frau Dr. Jochmus 

Frau Praetorius 

Josten 

Frau Dr. Probst 

Kahn 

Rösing 

Karpf 

Rümmele 

Kemmer (Bamberg) 

Scheppmann 

Dr. Kihn (Würzburg) 

Schneider (Hamburg) 

Kirchhoff 

Schüttler 

Dr. Kleindinst 

Schütz 

Dr. Kliesing 

Dr. Seffrin 

Kuntsdier 

Dr. Serres 

Lang (München) 

Spies (Brücken) 

Lenz (Brühl) 

Spies (Emmenhausen) 

Lotze 

Frau Dr. Steinbiß 

Lücke 

Stingl 

Lulay 

Teriete 

Maier (Mannheim) 

Frau Vietje 

Massoth 

Voß 

Frau Dr. Maxsein 

Wacker (Buchen) 

Mayer (Birkenfeld) 

Wieninger 

Meyer-Ronnenberg 

Wittmann 
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Wolf (Stuttgart) 
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